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Kleine Anfrage
des Abg. Rainer Stickelberger SPD

und

Antwort
des Justizministeriums

Neue Haftpflichtversicherungsregelung für ehrenamtliche
Betreuerinnen und Betreuer

K l e i n e  A n f r a g e

Ich frage die Landesregierung:

1. Trifft es zu, dass das Justizministerium eine neue Haftpflichtversicherung
für ehrenamtliche Betreuerinnen und Betreuer abgeschlossen hat und falls
ja, warum wurde ein Neuabschluss notwendig?

2. Trifft es zu, dass diese neu abgeschlossene Haftpflichtversicherung einen
Selbstbehalt in Höhe von 250 Euro bei Sachschäden vorsieht, den die eh-
renamtlichen Betreuerinnen und Betreuer zu tragen haben und falls ja, wa-
rum hat die Landesregierung diese Neuregelung getroffen?

3. Trifft es zu, dass ein solcher Selbstbehalt in der vorherigen Haftpflichtver-
sicherung nicht vorgesehen war?

4. Wie hat sich die Gewinnung von ehrenamtlichen Betreuerinnen und Be-
treuern in den letzten 5 Jahren entwickelt?

5. Hält die Landesregierung die Neuvereinbarung eines Selbstbehalts in
Höhe von 250 Euro für sinnvoll angesichts der Notwendigkeit, engagierte
Mitbürgerinnen und Mitbürger als ehrenamtliche Betreuerinnen und Be-
treuer zu gewinnen? 

6. Sieht die Landesregierung in der neuen Haftpflichtversicherungsregelung
einen Schritt zur Stärkung des ehrenamtlichen Engagements in unserem
Land und falls ja, mit welcher Begründung?

04. 05. 2006

Stickelberger SPD
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A n t w o r t

Mit Schreiben vom 23. Mai 2006 Nr. 3475 / 0222 beantwortet das Justizmi-
nisterium die Kleine Anfrage wie folgt:

1. Trifft es zu, dass das Justizministerium eine neue Haftpflichtversicherung
für ehrenamtliche Betreuerinnen und Betreuer abgeschlossen hat und falls
ja, warum wurde ein Neuabschluss notwendig?

Das Land Baden-Württemberg, vertreten durch das Justizministerium Baden-
Württemberg, hatte im Jahr 1992 einen Sammelhaftpflichtversicherungsver-
trag für ehrenamtliche Vormünder und Betreuer mit der Württembergischen
Gemeindeversicherung a. G. (WGV) abgeschlossen. Die Deckungssummen
betrugen je Schadensereignis 2 Mio. DM für Personen- und Sachschäden so-
wie 100.000 DM für Vermögensschäden. Der von dem Land zu bezahlende
Jahresbeitrag für die Versicherung richtete sich nach der Zahl der Betreu-
ten/Mündel und betrug zuletzt bis Ende 2005 1,64 € zuzüglich Versiche-
rungssteuer.

Der Versicherungsvertrag wurde mit kleineren Änderungen bis Ende 2005
fortgeführt.

Im Jahr 2005 zeichnete sich ab, dass die Landesregierung zur Stärkung des
Ehrenamtes einen allgemein für alle in Baden-Württemberg tätigen Ehren-
amtlichen geltenden Haftpflichtversicherungsvertrag abschließen wollte. Der
Ministerrat stimmte in seiner Sitzung vom 25./26. Juli 2005 der Ausschrei-
bung und dem Abschluss von Sammel-Versicherungsverträgen zur Verbesse-
rung des Unfall- und Haftpflichtversicherungsschutzes von bürgerschaftlich
und ehrenamtlich engagierten Menschen in Baden-Württemberg zu. Das Mi-
nisterium für Arbeit und Soziales wurde mit der Umsetzung beauftragt.

Das Ministerium für Arbeit und Soziales führte in Zusammenarbeit mit der
Firma Ecclesia Versicherungsdienst GmbH im Jahr 2005 eine europaweite
Ausschreibung für diese Sammelversicherung durch. Im Rahmen dieser Aus-
schreibung ergab sich, dass eine Einbeziehung der ehrenamtlichen Vormün-
der und Betreuer in die allgemeine Haftpflichtversicherung für alle Ehren-
amtlichen in Baden-Württemberg in Kombination mit dem Abschluss einer
speziellen zusätzlichen Vermögensschadenhaftpflichtversicherung für die eh-
renamtlichen Betreuer und Vormünder sowohl zu einer deutlich besseren Ab-
sicherung der ehrenamtlichen Betreuer und Vormünder als auch zu einer
deutlichen Senkung des Jahresbeitrages führen würde. Das Justizministerium
beschloss deshalb, die bisher bestehenden Verträge mit der WGV zum
31. Dezember 2005 zu kündigen und die ehrenamtlichen Betreuer und Vor-
münder über die allgemeine Haftpflichtversicherung für alle Ehrenamtlichen
in Baden-Württemberg sowie eine zusätzliche Vermögensschadenhaftpflicht-
versicherung für Betreuer und Vormünder abzusichern. 

Die neuen Versicherungsverträge wurden durch das Land Baden-Württem-
berg, vertreten durch das Ministerium für Arbeit und Soziales, zum 1. Januar
2006 abgeschlossen. Ehrenamtliche Betreuer und Vormünder sind damit seit
1. Januar 2006 über die allgemeine Haftpflichtversicherung, die mit der Zü-
rich Versicherung AG abgeschlossen wurde, gegen Personen- und Sachschä-
den versichert. Gegen Vermögensschäden sind sie durch eine spezielle Ver-
mögensschadenhaftpflichtversicherung, die bei der SV-Gebäudeversiche-
rung AG abgeschlossen wurde, versichert. Ehrenamtliche Betreuer und Vor-
münder sind hierdurch deutlich besser abgesichert als mit der bisherigen Ver-
sicherung. Die Deckungssummen haben sich verdoppelt, sodass künftig Ver-
sicherungsschutz für Personen- und Sachschäden bis zu einem Betrag von
2 Mio. € besteht, für Vermögensschäden bis zu einem Betrag von 100.000 €.
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Zusätzlich konnte erreicht werden, dass auch die ehrenamtlichen Pfleger, für
die bislang kein Versicherungsschutz bestand, in die Versicherung einbezo-
gen werden konnten. 

Zugleich konnten die für die Versicherungen entstehenden Kosten aufgrund
der größeren Zahl der Versicherten deutlich gesenkt werden. Der neue Jah-
resbeitrag berechnet sich nach der Zahl der Betreuer/Vormünder/Pfleger und
beträgt für die allgemeine Haftpflichtversicherung derzeit 0,15 € pro Versi-
chertem und für die Vermögensschadenhaftpflichtversicherung 1,15 € pro
Versichertem, jeweils zuzüglich Versicherungssteuer. 

Die neu abgeschlossenen Versicherungen führen somit sowohl zu einer deut-
lich besseren Absicherung der ehrenamtlichen Betreuer, Vormünder und Pfle-
ger als auch zu einer deutlichen Entlastung des Landeshaushalts. 

2. Trifft es zu, dass diese neu abgeschlossene Haftpflichtversicherung einen
Selbstbehalt in Höhe von 250 € bei Sachschäden vorsieht, den die ehren-
amtlichen Betreuerinnen und Betreuer zu tragen haben und falls ja, warum
hat die Landesregierung diese Neuregelung getroffen?

Der allgemeine Sammelhaftpflichtversicherungsvertrag enthält für Sachschä-
den einen Selbstbehalt von 250 €. Dieser Selbstbehalt gilt demnach nicht nur
für die ehrenamtlichen Betreuer, Vormünder und Pfleger, sondern für alle Eh-
renamtlichen, die unter den Schutz des allgemeinen Versicherungsvertrags
fallen. Die Vereinbarung eines Selbstbehalts hat grundsätzlich deutliche Aus-
wirkungen auf die Höhe der Versicherungsbeiträge. Bei einer Versicherung,
die wie die allgemeine Haftpflichtversicherung für 400.000 Versicherte aus-
gelegt ist, dürfte dies eine ganz erhebliche Rolle spielen. 

Die ehrenamtlichen Betreuer, Vormünder und Pfleger sind durch die neuen
Versicherungsverträge im Übrigen ausgezeichnet gegen Schäden im Perso-
nen-, Sachschaden- und Vermögensschadenbereich abgesichert. Das Justiz-
ministerium hält die geringe Selbstbeteiligung von 250 € für Sachschäden an-
gesichts dieser verbesserten Absicherung für tragbar. Dies gilt umso mehr
deshalb, weil es sich im Regelfall bei Schäden, die gegen Betreuer geltend
gemacht werden, um Vermögensschäden handelt. Sachschäden waren dage-
gen nach den Erkenntnissen des Justizministeriums in der Vergangenheit
kaum zu verzeichnen. Das Risiko für die ehrenamtlichen Betreuer, Vormün-
der und Pfleger hinsichtlich der Selbstbeteiligung von 250 € bei Sachschäden
ist demnach äußerst gering und hinnehmbar.

3. Trifft es zu, dass ein solcher Selbstbehalt in der vorherigen Haftpflichtver-
sicherung nicht vorgesehen war?

Es ist zutreffend, dass ein Selbstbehalt in der vorherigen Haftpflichtversiche-
rung nicht vorgesehen war. Wie bereits bei der Beantwortung der Fragen 1
und 2 dargelegt, sind die neuen Versicherungsverträge im Übrigen aber für
die ehrenamtlichen Betreuer, Vormünder und Pfleger deutlich günstiger und
führen für sie zu einer deutlich besseren Absicherung als die bisherige Haft-
pflichtversicherung.

4. Wie hat sich die Gewinnung von ehrenamtlichen Betreuerinnen und Be-
treuern in den letzten 5 Jahren entwickelt?

Die Zahl der ehrenamtlichen Betreuungen ist in den letzten Jahren beständig
angestiegen. Anfang 2002 wurden noch ca. 55.500 Betreuungen und Vor-
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mundschaften von Ehrenamtlichen geführt. Anfang 2006 waren dies bereits
ca. 65.000. Im Jahr 2005 wurden landesweit 17.909 neue Betreuungen ange-
ordnet. In 12.896 Fällen hiervon wird die Betreuung ehrenamtlich geführt.
Dies bestätigt die Erhebungen der letzten Jahre, die ergeben haben, dass ca.
70 % aller Betreuungen von Ehrenamtlichen geführt werden. 

Das Justizministerium hält die ehrenamtlichen Betreuer für eine sehr wich-
tige Stütze des Betreuungsrechts. Das Justizministerium fördert und unter-
stützt deshalb die Gewinnung ehrenamtlicher Betreuer mit allen hierzu beste-
henden Möglichkeiten. Das Justizministerium hat umfangreiche Broschüren
zu dem Betreuungsrecht herausgegeben, in denen auch ehrenamtliche Be-
treuer über dieses Ehrenamt sowie die damit verbundenen Pflichten und die
Möglichkeiten zur Beratung und Unterstützung informiert werden. Das Jus-
tizministerium führt zudem im Jahr 2006 – wie bereits in den Jahren 2002
und 2004 – landesweit Informationsveranstaltungen zum Betreuungsrecht
durch, in denen nicht nur über das Betreuungsrecht und Vorsorgemöglichkei-
ten informiert wird, sondern auch für die Übernahme ehrenamtlicher Betreu-
ungen geworben wird. 

5. Hält die Landesregierung die Neuvereinbarung eines Selbstbehalts in
Höhe von 250 € für sinnvoll angesichts der Notwendigkeit, engagierte Mit-
bürgerinnen und Mitbürger als ehrenamtliche Betreuerinnen und Betreuer
zu gewinnen?

Das Justizministerium hält das Risiko für die ehrenamtlichen Betreuer hin-
sichtlich der Selbstbeteiligung von 250 € bei Sachschäden für gering und hin-
nehmbar. Zur Vermeidung von Wiederholungen wird insoweit auf die Ant-
wort zu Frage 2 verwiesen. Das Justizministerium geht deshalb nicht davon
aus, dass die geringe Selbstbeteiligung angesichts der im Übrigen ausge-
zeichneten Absicherung der Betreuerinnen und Betreuer Mitbürgerinnen und
Mitbürger von der Übernahme ehrenamtlicher Betreuungen abhalten wird.

6. Sieht die Landesregierung in der neuen Haftpflichtversicherungsregelung
einen Schritt zur Stärkung des ehrenamtlichen Engagements in unserem
Land und falls ja, mit welcher Begründung?

Das Justizministerium hält die Absicherung von Ehrenamtlichen gegen Schä-
den, die sie im Rahmen der ehrenamtlichen Tätigkeit verursachen, für einen
wichtigen Aspekt zur Stärkung des ehrenamtlichen Engagements. Durch die
neuen Haftpflichtversicherungen werden nicht nur die ehrenamtlichen Be-
treuer, Vormünder und Pfleger, sondern auch alle in anderen Bereichen eh-
renamtlich engagierten Mitbürgerinnen und Mitbürger geschützt. Dieser Ver-
sicherungsschutz fördert und stärkt das ehrenamtliche Engagement in Baden-
Württemberg. Die Angst vor persönlicher Haftung kann durchaus ein Grund
für fehlende Bereitschaft zur Übernahme eines Ehrenamtes sein. Dieses Hin-
dernis entfällt durch die neuen Haftpflichtversicherungsverträge. Ehrenamtli-
che brauchen nicht mehr zu befürchten, für Schäden, die sie im Rahmen ihrer
ehrenamtlichen Tätigkeit verursachen, selbst aufkommen zu müssen. Die Eh-
renamtlichen müssen sich auch nicht mehr selbst um ausreichenden Versiche-
rungsschutz kümmern. Sofern sie nicht für rechtlich selbstständige Vereini-
gungen tätig sind und über diese ausreichenden Versicherungsschutz genie-
ßen, sind sie nunmehr über die allgemeine Haftpflichtversicherung des Lan-
des Baden-Württemberg ausreichend und umfassend abgesichert.

Dr. Goll
Justizminister
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